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©  Bei  einem  Unterwasserfahrzeug,  insbesondere  bracht  werden  können. 
U-Boot,  ist  zwecks  zur  Nachrüstung  geeigneter,  kon- 
struktiv  einfacher  Befestigung  einer  Seitenantennen  • 
(112)  am  Fahrzeugkörper  (110)  bei  sehr  guter 
Körperschallentkopplung  die  Seitenantenne  (112)  als 
ein  an  sich  bekannter  Hydrophon-Streamer  (113) 
ausgebildet,  der  im  Abstand  vom  Fahrzeugkörper  - 
(110)  mittels  Halteglieder  (133,134)  gehalten  ist,  die 

£~über  seine  Längserstreckung  im  Abstand  voneinan- 
^   der  am  Fahrzeugkörper  (110)  befestigt  sind.  Der 
Ifl  Hydrophon-Streamer  (113),  der  eine  Kette  von  Hy- 
N  drophonen  aufweist,  die  zwischen  Abstandseleme- 

nten  körperschallentkoppelt  eingehängt  sind,  wird  im 
(fr  Bereich  dieser  Abstandselemente  an  seiner 

Außenhülle  von  den  Haltegliedern  (133,134)  umgrif- 
f e n .   Zur  Gewinnung  eines  guten  S/N-Verhältnisses 
Oder  Seitenantenne  (112)  bei  ausreichendem  Schutz 
^   gegen  mechanische  Beschädigung  sind  die  Halte- 
Jjglieder  (133,134)  als  schwenk-oder  teleskopierbare 

Haltearme  ausgebildet,  die  mittels  eines  Antriebsme- 
chanismus  in  zwei  unterschiedliche  Positionen  ver- 
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UNTERWASSERFAHRZEUG 

uie  cmnaung  Detnm  ein  unterwassertahrzeug, 
insbesondere  ein  U-Boot,  mit  mindestens  einer  am 
Fahrzeugkörper  angeordneten,  sich  in  Fahr- 
zeuglängsrichtung  erstreckenden  Seitenantenne 
zum  Empfang  akustischer  Signale. 

Bei  einem  bekannten  Unterwasserfahrzeug  die- 
ser  Art  besteht  jede  an  Backbord  und  Steuerbord 
angeordnete  Seitenantenne,  auch  Flank  Array 
Sonar  (FAS)  genannt,  aus  einer  Vielzahl  nebenei- 
nander  äquidistant  angeordneten  Hydrophonen. 
Durch  im  Unterwasserfahrzeug  vorhandene  Geräu- 
schquellen,  wie  Antriebsmotoren  und  dergl.,  wer- 
den  nicht  unerhebliche  Geräusche  erzeugt,  die 
Ober  den  Fahrzeugkörper  auf  die  Hydrophone  der 
an  dem  Fahrzeugkörper  befestigten  Seitenanten- 
nen  übertragen  werden.  Da  dieser  sog.  Körper- 
schall  den  von  den  Hydrophonen  empfangenen 
Nutzschall  als  Störschall  weitgehend  überdeckt,  ist 
eine  Körperschallentkopplung  der  Hydrophone  un- 
umgänglich.  Eine  solche  Körperschallentkopplung 
durch  Einzelaufhängung  der  Hydrophone  am  Fahr- 
zeugkörper  ist  sehr  aufwendig  und  als  Nachrüstung 
bei  bereits  fertiggestellten  Unterwasserfahrzeugen 
aus  Kostengründen  nahezu  undurchführbar. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
ainem  Wasserfahrzeug,  insbesondere  einem  U- 
Boot,  mit  Seitenantenne  letztere  konstruktiv  derart 
auszubilden  und  mit  dem  Fahrzeugkörper  zu  ver- 
enden,  daß  eine  technisch  einfache  Befestigung 
jer  Seitenantenne  am  Fahrzeugkörper  bei  Aufrech- 
lerhaltung  guter  Körperschallentkopplung  der  Ein- 
»Ihydrophone  erreicht  wird.  Diese  konstruktive 
Ausbildung  soll  dabei  auch  ohne  weiteres  und  zu 
arträglichen  Kosten  eine  nachträgliche  Anbringung 
jer  Seitenantenne  am  bereits  fertiggestellten  Fahr- 
reugkörper  zulassen. 

Die  Aufgabe  ist  bei  einem  Unterwasserfahrzeug 
ler  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Sattung  erfindungsgemäß  durch  die  Merkmale  im 
<ennzeichenteil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Der  bekannte  Hydrophon-Streamer,  der  in  sei- 
lem  Aufbau  z.  B.  in  der  US-PS  4,160,229  darge- 
stellt  und  beschrieben  ist  und  als  seismisches 
Meßkabel  seinen  ersten  Einsatz  gefunden  hat,  be- 
steht  aus  einer  Hydrophonkette,  in  welcher  die 
Einzelhydrophone  völlig  entkoppelt  zwischen  Ab- 
itandselementen  eingeknüpft  sind.  Die  Abstandse- 
emente  und  die  Einzelhydrophone  sind  von  einer 
Hülle  umgeben,  und  die  elektrischen  Verbindungs- 
eitungen  zu  den  einzelnen  Hydrophonen  sind  als 
Cabelbaum  im  Innern  der  Hülle  geführt.  Die  endsei- 
ig  abgeschlossene  Hülle  ist  mit  einer  Flüssigkeit 
jefüllt,  die  einerseits  die  Einzelhydrophone  vonein- 
mder  akustisch  entkoppelt  und  andererseits  dazu 
»nutzt  wird,  den  Streamer  auftriebsneutral  zu  ma- 

chen.  Solche  Hydrophon-Streamer  werden  derzeit 
in  großer  Länge  auch  als  von  U-Booten  im  Wasser 
nachgezogene  Schleppantennen  oder  Towed  Ar- 
rays  verwendet. 

s  Der  erfindungsgemäße  Aufbau  der  Seitena- 
ntenne  und  ihre  Befestigung  am  Fahrzeugkörper 
gewährleistet  eine  sehr  gute  Körper- 
schallentkoppiung  der  Einzelhydrophone.  Die  Seite- 
nantenne  kann  sehr  einfach  am  bereits  gefertigten 

70  Fahrzeugkörper  nachträglich  angebracht  werden, 
und  zwar  zu  so  geringen  Nachrüstkosten,  daß  eine 
Nachrüstung  von  U-Booten  mit  Seitenantennen 
sehr  attraktiv  ist 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
rs  dung  ergibt  sich  dabei  aus  Anspruch  2.  Durch 

diese  Maßnahme  wird  eine  sehr  einfache  Halterung 
des  Streamers  am  Fahrzeugkörper  bei  guter 
Körperschallentkopplung  erzielt.  Verbessert  wird 
diese  Körperschallentkopplung  bei  dem 

io  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  gemäß  Ans- 
pruch  4  noch  dadurch,  daß  die  Abstandselemente 
des  Hydrophon-Streamers  an  den  am  Fahr- 
zeugkörper  befestigten  Haltegliedern  noch 
zusätzlich  weitgehend  elastisch  aufgehängt  sind. 

s  Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  auch  aus  Anspruch  5.  Durch  die 
BeSchichtung  des  Fahrzeugskörpers  im  Bereich 
des  Streamers  wird  eine  Dämpfung  der  von  der 
Bordwand  akustisch  abgestrahlten  Signale  erzielt. 

io  Eine  solche  akustische  Signalabstrahiung  kann 
sowohl  durch  Eigenschwingungen  der  Bordwand 
als  auch  durch  Reflexionen  von  Nutzsignalen  an 
der  Bordwand  ausgelöst  werden. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
>5  dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  8.  Durch  diese 

Maßnahmen  gelingt  es,  den  Abstand  der  Seitena- 
ntenne  zum  Fahrzeugkörper  erheblich  zu  ver- 
größern  und  zugleich  die  Manövrierfähigkeit  des 
Fahrzeugs,  z.  B.  beim  Anlegen,  nicht  zu  be- 

to  einträchtigen  bzw.  die  Seitenantennen  bei  notwen- 
digen  Manövern  des  Fahrzeugs  vor  Beschädigung 
oder  Zerstörung  wirksam  zu  schützen.  Der  mit  den 
angegebenen  Maßnahmen  erreichbare  Abstand  der 
Seitenantenne  von  ca.  60  -100cm  vom  Fahr- 

b  zeugkörper  ist  ausreichend,  um  den  nutz- 
schallstörenden  Einfluß  des  Fahrzeugkörpers 
nahezu  vollständig  zu  eliminieren  und  ein  sehr 
gutes  S/N-Verhältnis  der  Seitenantenne  sicherzu- 
stellen. 

ö  Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  9.  Durch  diese 
Maßnahme  erhält  man  eine  aus  akustischer  Sicht 
optimale  Anordnung  der  Seitenantenne  am  Fahr- 
zeugkörper. 
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Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  10.  Durch  diese 
Maßnahme  wird  die  Seitenantenne  im  angeklapp- 
ten  Zustand  in  einen  Bereich  am  Fahrzeugkörper 
verbracht,  in  welchem  bei  Anlegemanövern  des 
Fahrzeugs  -selbst  unter  Berücksichtigung  der  see- 
gangsbedingten  Schwankungen  des  Fahr- 
zeugkörpers  um  seine  Längachse  -eine  ausrei- 
chende  Sicherheit  der  Seitenantenne  gegen 
mechanische  Zerstörung  oder  Beschädigung  gege- 
ben  ist. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  aus  Anspruch  11.  Durch  diese 
Maßnahme  wird  die  Seitenantenne  im  angeklapp- 
ten  Zustand  nicht  nur  in  einen  geschützten  Bereich 
am  Fahrzeugkörper  verbracht,  sondern  zugleich 
aus  dem  Wasser  ausgehoben,  so  daß  eine  War- 
tung  oder  Reparatur  der  Seitenantenne  möglich  ist, 
ohne  das  Wasserfahrzeug  selbst  eindocken  zu 
müssen. 

Eine  vorteilhafte  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  ergibt  sich  auch  aus  Anspruch  14.  Durch 
diese  Maßnahme  wird  trotz  der  schwenkbaren  Hal- 
tearme  in  jeder  Haltearmposition  eine  ausreichend 
gerade  Streckung  der  als  Hydrophon-Streamer 
ausgebildeten  Seitenantenne  erzielt.  Die  beiden 
Zugseile  können  mittels  im  Fahrzeug  angeordneter 
getrennter  Seilwinden  nachgespannt  werden. 

Die  Erfindung  ist  anhand  von  in  der  Zeichnung 
dargestellten  Ausführungsbeispjelen  im  nachfolgen- 
den  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  eines 
mit  einer  Seitenantenne  ausgerüsteten  U-Bootes, 

Fig.  2  einen  Querschnitt  einer  Seitena- 
ntennne  am  U-Boot  gemäß  Fig.  1  , 

Fig.  3  ausschnittsweise  einen  Längsschnitt 
eines  Hydrophon-Streamers, 

Fig.  4  einen  Querschnitt  längs  der  Linie  IV-IV 
in  Fig.  3, 

Fig.  5  eine  schematische  Darstellung  eines 
mit  einer  Seitenantenne  gemäß  einem  weiteren 
Ausführungsbeispiel  ausgerüsteten  U-Bootes, 

Fig.  6  ausschnittsweise  einen  vergrößerten 
Querschnitt  des  U-Bootes  in  Fig.  5,  schematisch 
dargestellt, 

Fig.  7  eine  schematisch  Skizze  einer  Vorde- 
ransicht  eines  U-Bootes  mit  einer  Seitenantenne 
gemäß  einem  dritten  (linke  Hälfte)  und  einem  vier- 
ten  (rechte  Hälfte)  Ausführungsbeispiel, 

Fig.  8  ausschnittsweise  eine  vergrößerte  - 
schematische  Darstellung  eines  Querschnitts  des 
U-Bootes  in  Fig.  7  mit  der  Seitenanterine  gemäß 
dem  dritten  Ausführungsbeispiel. 

Das  in  Fg.  1  als  Beispiel  eines  Unterwasser- 
fahrzeugs  dargestellte  U-Boot  weist  in  bekannter 
Weise  einen  langgestreckten  Schiffskörper  10  und 
einen  davon  emporragenden  Einstiegsturm  11  auf, 
An  Backbord  und  Steuerbord  ist  am  Schiffskörper 

10  etwas  unterhalb  der  Mittellinie  jeweils  eine  Sei- 
tenantenne  12  befestigt,  von  welchen  in  Hg.  1  nur 
die  Steuerbord-Seitenantenne  zu  sehen  ist.  Die 
Seitenantenne  erstreckt  sich  über  einen  wesentii- 

.  5  chen  Teil  der  Längserstreckung  des  Schiffskörpers 
10  und  liegt  vorzugsweise  ausschließlich  in  dem 
geradlinig  gestreckten  Bereich  des  Schiffskörpers 
10. 

Die  Seitenantenne  12,  die  eine  Länge  von  ca. 
io  30m  hat,  besteht  aus  einem  von  einem  Hüllkörper 

14  umschlossenen  Hydrophon-Streamer  13  (Fig. 
2).  Ein  solcher  Hydrophon-Streamer  13,  auch 
Hydrophon-Schleppkette  oder  seismisches 
Meßkabel  genannt,  ist  an  sich  bekannt.  Ein 

75  Ausführungsbeispiel  eines  solchen  Hydrophon- 
Streamers  13  ist  in  der  US-PS  4,160,229  oder  in 
der  DE-OS  29  41  028  beschrieben.  Der  hier  in  Fig. 
3  ausschnittsweise  und  im  Schnitt  dargestellte 
Hydrophon-Streamer  13  ist  in  der  DE-OS  27  19 

20  951  (dort  Fig.  8)  beschrieben,  so  daß  der  Aufbau 
des  Hydrophon-Streamers  13  hier  nur  der 
Übersichtlichkeit  halber  kurz  erläutert  wird. 

Der  Hydrophon-Streamer  13  weist  einen 
Schlauchmantel  15  auf,  der  durch  Formstücke  16 

25  in  bestimmten  Abständen  abgestützt  ist.  Diese  von 
den  Formstücken  16  gebildeten  Abstandselemente 
bestehen  jeweils  aus  zwei  vorgefertigten 
Kunststoff-Formteilen  161,  162  mit  Durch- 
gangsöffnungen  17,  18  für  zwei  Leitungsstränge 

30  19,  20,  in  welchen  die  zu  Hydrophonen  21 
führenden  Verbindungsleitungen  zusammengefaßt 
sind.  Die  Formstücke  161,  162  sind  auf  zwei  Zu- 
gseilen  22,  23.  in  bestimmten  Abständen,  z.  B. 
durch  Klemmhülsen  24,  befestigt  und  somit  gegen 

35  Längsverschiebung  sicher  gehalten. 
Die  in  bestimmten  Abständen  im  Schlauchma- 

ntel  15  angeordneten  Hydrophone  21  sind  jeweils 
zwischen  zwei  Formstücken  16  angeordnet.  Die 
hier  zylindrisch  ausgebildeten  Hydrophone  21  (Fig. 

40  4)  sitzen  dabei  in  einer  auf  den  Zugseilen  22,  23 
festgeklemmten  Halterung  25.  Diese  Halterung  ist 
einfach  aus  zwei  beispielsweise  aus  Kunststoff 
geformten,  federnd  nachgiebigen  Hälften  251,  252 
zusammengesetzt,  deren  die  Zugseile  22,  23 

45  jeweils  halb  umfassenden  Endabschnitte  durch 
Federklammem  26  zusammengehalten  sind.  Der 
mittlere  Teil  der  zusammengesetzten  Halterung  25 
umschließt  einen  zylindrischen  Hohlraum  zur  Auf- 
nahme  des  darin  federnd  gehaltenen  Hydrophons 

so  21.  Der  Schlauchmantel  15  ist  mit  Flüssigkeit 
gefüllt,  die  für  gute  akustische  Übertragungseigen- 
schaften  zwischen  den  Hydrophonen  21  und  den 
Schlauchmantel  15  sorgt. 

In  Fig.  2  ist  der  Hydrophon-Streamer  13  im 
55  Querschnitt  nur  schematisch  als  Einheit  dargestellt. 

Er  wird  von  Haltegliedern  27  am  Schiffskörper  10 
mit  Abstand  von  letzterem  gehalten.  Die  Haltegiie- 
der  27  sind  mit  gleichmäßigen  Abstand  voneinan- 

3 
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der  UDer  die  Langserstreckung  des  Hydrophon- 
Streamers  13  verteilt  angeordnet,  wobei  der  Ab- 
stand  der  Halteglieder  27  voneinander  so  gewählt 
ist,  daß  die  Halterung  des  Hydrophon-Streamers  13 
im  Bereich  seiner  Abstandelemente  16  erfolgt  (Fig. 
3).  Die  Halteglieder  27  sind  an  einem  mit  dem 
Schiffskörper  1  0  verbundenen  Fundament  28,  z.  B. 
durch  Verschraubung,  befestigt  und  tragen  an  ihren 
freien  Stirnseiten  schelienartige  Befestigungsele- 
mente  29,  die  den  Hydrophon-Streamer  13  um 
seinen  Schlauchmantel  15  herum  umgreifen.  Zwi- 
schen  jedem  Befestigungselement  29  und  dem 
Schlauchmantel  15  des  Hydrophon-Streamers  13 
ist  eine  der  Schallentkopplung  dienende  elastische 
Einlage  30,  die  z.  B.  aus  Kunststoff  oder  Gummi 
sein  kann,  angeordnet.  Der  Hydrophon-Streamer  13 
und  die  Halteglieder  27  mit  ihren  Befestigungsele- 
menten  29  sind  von  dem  Hüllkörper  14  überdeckt, 
der  an  beiden  Stirnseiten  abgeschlossen  ist  und  an 
mit  dem  Fundament  28  verbundenen 
Befestigungslaschen  31  befestigt  ist.  In  der  unmit- 
telbaren  Umgebung  des  Hydrophon-Streamers  13 
ist  die  Außenhaut  des  Schiffskörpers  10  mit  einer  - 
schalldämpfenden  oder  schallabsorbierenden  Be- 
schichtung  32  versehen.  Zweckmäßigerweise 
überzieht  die  BeSchichtung  32  auch  das  Funda- 
ment  28. 

Bei  dem  in  Fig.  5  schematisch  dargestellten  U- 
Boot  ist  die  wiederum  als  Hydrophon-Streamer  113 
ausgebildete  Seitenantenne  112  an  zwei  bewegli- 
chen  Haltearmen  133,  134  befestigt.  An  jeder  Stirn- 
seite  des  Hydrophon-Streamers  113  greift  ein  Zu- 
gseil  135  bzw.  136  an.  Die  Zugseile  135,  136 
können  über  nicht  dargestellte,  im  Schiffskörper 
110  angeordnete  Seilwinden  aufgewickelt  werden, 
so  daß  der  Hydrophon-Streamer  113  zwischen  den 
Haltearmen  133,  134  eine  weitgehend  gerade 
Strecklage  einnimmt. 

Die  Haltearme  133,  134  sind  relativ  zum 
Schiffskörper  110  beweglich  ausgebildet.  An  jedem 
Haltearm  133,  134  greift  ein  Antreibsmechanismus 
137  (Fig.  6)  an,  mittels  dessen  der  Haltearm  133 
bzw.  134  in  zwei  unterschiedliche  Positionen 
überführt  werden  kann.  Im  dem 
Ausführungsbeispiel  in  Fig.  5  und  6  sind  die  Hal- 
tearm  133,  134  als  druckmittelgetriebene  Teleskop- 
stangen  138  ausgebildet,  die  in  Horizontalrichtung 
Bin-und  ausgefahren  werden  können.  Der  Antriebs- 
mechanismus  137  wird  von  einem  Hydraulikzylin- 
der  139  gebildet,  der  über  zwei  getrennte  Drucklei- 
tungen  140,  141  mit  einem  nicht  dargestellten  Hy- 
drauliksystem  verbunden  ist.  Die  Teleskopstangen 
138  tragen  an  ihrem  freien  stirnseitigen  Ende  wie- 
derum  jeweils  ein  den  Hydrophon-Streamer  113 
umgreifendes  Befestigungselement  129. 

In  Fig.  6  ist  nur  der  Haltearm  133  und  in  einer 
ersten  Haltearmposition  dargestellt,  in  welcher  der 
Hydrophon-Streamer  113  unmittelbar  am 
Schiffskörper  110  anliegt.  Wie  in  Fig.  6  schemati- 

5  sch  dargestellt  ist,  besteht  der  Schiffskörper  110  in 
bekannter  Weise  aus  einem  inneren  Druckkörper 
142  und  einer  den  Druckkörper  142  mit  Abstand 
umgebenden  Schiffshülle  143.  Der  Zwischenraum 
144  zwischen  Schiffshülle  143  und  Druckkörper 

10  142  ist  geflutet.  Der  Antriebsmechanismus  137  ist 
zweckmäßigerweise  in  dem  Zwischenraum  144  an- 
geordnet  und  an  der  Schiffshülle  142  befestigt.  Die 
Haltearme  133,  134  in  Form  der  Teleskopstangen 
138  treten  durch  Ausnehmungen  145  in  der 

75  Schiffshülle  143  hindurch.  In  dieser  ersten  Hal- 
tearmposition  liegt  der  Hydrophon-Streamer  113 
zwischen  Wülsten  146,  147  geschützt,  welche 
jeweils  eine  Ausnehmung  145  in  der  Schiffshülle 
143  umgeben. 

20  In  der  in  Fig.  5  bzw.  strichliniert  in  Fig.  6 
dargestellten  zweiten  Haltearmposition,  in  welcher 
die  Teleskopstangen  138  Uber  die  Hydraulikzylin- 
der  139  vollständig  ausgefahren  sind,  nimmt  der 
Hydrophon-Streamer  113  einen  maximalen  Ab- 

25  stand  vom  Schiffskörper  110  ein.  Die  Ausfahrlänge 
der  Teleskopstangen  138  ist  so  bemessen,  daß  der 
Hydrophon-Streamer  113  nunmehr  im  wesentlichen 
außerhalb  des  akustischen  Nahfeldes  einer  vom 
Schiffskörper  110  ausgehenden  Schallabstrahiung 

30  liegt. 
Wie  aus  Fig.  6  ersichtlich,  liegen  beide  Halte- 

positionen  der  Haltearme  133,  134  in  einer  Horizo- 
ntalebene  148.  Die  Lage  dieser  Horizontaiebene 
148  bezüglich  des  Schiffskörpers  110  ist  derart, 

35  daß  hier  der  Schiffskörper  110  seine  größte  horizo- 
ntale  Breitenabmessung  aufweist. 

Bei  den  beiden  in  Fig.  7  schematisch  skizzier- 
ten  und  jeweils  in  einer  Symmetriehälfte  dargestell- 
ten  Varianten  der  Seitenantenne  212  bzw.  312  ist 

«  der  Hydrophon-Strea  mer  213  bzw.  313  wiederum 
an  zwei  bezüglich  des  Schiffskörpers  210  bzw.  310 
beweglichen  Haltearmen  befestigt,  von  denen 
jeweils  nur  der  eine  Haltearme  233  bzw.  333  zu 
sehen  ist.  Die  Haltearme  sind  -wie  in  Fig.  8  für  den 

»5  Haltearm  233  dargestellt  ist  -jeweils  um  eine  hori- 
zontale,  in  Schiffslängsrichtung  weisende  Schwen- 
kachse  249  an  der  Schiffshülle  243  gehalten.  Die 
Schwenkung  des  Haltearms  233  erfolgt  über  einen 
Schwenkhebel  250,  der  wiederum  von  einem  Hy- 

»  draulikzylinder  239  angetrieben  wird.  In  Fig.  8  ist 
der  Haltearm  233  für  die  Steuerbord-Seitenantenne 
212  in  seinem  an  den  Schiffskörper  210  ange- 
klappten  Zustand  und  der  Haltearm  233  für  die 
BackbordrSeitenantenne  212  in  seinem  vom 

is  Schiffskörper  210  abgeklappten  Zustand  darge- 
stellt.  Die  Haltearm  233  sind  in  ihrer  Form  der 
Wölbung  der  Schiffshülle  243  angepaßt,  so  daß  sie 
an  dieser  weitgehend  formschlüssig  anliegen. 
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Bei  beiden  Seitenantennen  212  bzw.  213  liegt 
auch  hier  der  Hydrophon-Streamer  213  bzw.  313  in 
der  zweiten,  vom  Schiffskörper  210  bzw.  310  weg- 
geklappten  Haltearmposition  in  der  Horizontalebene 
248  bzw.  348,  in  welcher  auch  der  Schiffskörper  5 
210  bzw.  310  seine  große  Breitenabmessung  auf- 
weist.  In  der  zweiten  Haltearmposition  liegt  der 
Hydrophon-Streamer  213  unterhalb  dieser  horizo- 
ntalebene  248  und  der  Hydrophon-Streamer  313 
oberhalb  dieser  Horizontalebene  348,  wobei  letz-  w 
tere  Position  so  gewählt  ist,  daß  der  Hydrophon- 
Streamer  313  bei  aufgetauchtem  U-Boot  oberhalb 
der  Wasseroberfläche  351  liegt. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  das  vorstehend  be- 
schriebene  Ausführungsbeispiel  beschränkt.  So  75 
kann  der  Hydrophon-Streamer  auch  in  einer  ande- 
ren  Weise  aufgebaut  sein,  wie  hier  in  Fig.  3  und  4 
dargestellt  und  beschrieben  ist.  Praktisch  können 
alle  handelsüblichen  Hydrophon-Streamer  mit  ents- 
prechender  Länge  verwendet  werden.  Auch  ist  die  .  20 
Befestigung  des  Hydrophon-Streamers  an  der 
Bordwand  des  Schiffskörpers  nicht  zwingend. 
Wenn  zu  bestimmten  Zwecken  erforderlich,  kann 
der  Hydrophon-Streamer  auch  längs  des  Decks 
des  Schiffskörpers  angeordnet  werden.  25 

Ansprüche 

1.  Unterwasserfahrzeug,  insbesondere  U-Boot,  30 
mit  mindestens  einer  am  Fahrzeugkörper  angeord- 
neten,  sich  in  Fahrzeuglängsrichtung  erstreckenden 
Seitenantenne  zum  Empfang  akustischer  Signale, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Seitenantenne  -  @ 
(12;  112;  212;  312)  von  einem  an  sich  bekannten  35 
Hydrophon-Streamer  (13;  113;  213;  313)  gebildet 
ist,  der  über  seine  Längserstreckung  von  im  Ab- 
stand  voneinander  am  Fahrzeugkörper  (10;  110; 
210;  310)  befestigten  Haltegiiedern  (27;  133,  134; 
233;  333)  mit  Abstand  vom  Fahrzeugkörper  (10;  40 
110;  210;  310)  gehalten  ist. 

2.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Abstand  der  Hal- 
tegiieder  (27)  voneinander  so  gewählt  ist,  daß  die 
Halterung  des  Streamers  (13)  im  Bereich  seiner  46 
Abstandselemente  (16)  erfolgt,  zwischen  denen  die 
Hydrophone  (21)  aufgehängt  sind. 

3.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteglieder  - 
(27)  an  ihrer  freien  Stirnseite  schellenartige  Befesti-  50 
gungseiemente  (29)  tragen,  die  den  Streamer  (13) 
jeweils  umgreifen. 

4.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Befestigun- 
gselementen  (29)  und  Außenhülle  (15)  des  Strea-  55 
mers  (13)  eine  der  Schallentkopplung  dienende 
elastische  Einlage  (30),  insbesondere*  eine 
Kunststoff-oder  Gummilage,  angeordnet  ist. 

5.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Streamer  (13) 
und  die  Halteglieder  (27)  von  einem  bis  zum  Fahr- 
zeugkörper  (10)  reichenden  Hüllkörper  (14) 
überdeckt  sind. 

6.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Außenhaut  des  Fahrzeugkörpers  (10)  in  unmittelba- 
rer  Umgebung  des  Streamers  (13)  mit  einer  - 
schalldämpfenden  oder  -absorbierenden  Be- 
schichtung  (32)  versehen  ist. 

7.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Streamer  (13)  an  der  Bordwand  des  Fahr- 
zeugkörpers  (10)  befestigt  ist  und  über  einen 
wesentlichen  Teil  dessen  Längserstreckung  reicht. 

8.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halteglieder  als  relativ  zum  Fahrzeügkörper  (110; 
210;  310)  bewegliche  Haltearme  (133,  134;  233; 
333)  ausgebildet  sind,  daß  an  den  Haitearmen  - 
(133,  134;  233;  333)  ein  Antriebsmechanismus  - 
(137;  237)  zum  Überführen  der  Haltearme  (133, 
134;  233;  333)  in  zwei  unterschiedliche  Positionen 
angreift  und  daß  Haltearme  (133,  134;  233;  333) 
und  Antriebsmechanismus  (137;  237)  derart  ausge- 
bildet  sind,  daß  die  Seitenantenne  (112;  212;  312) 
in  der  ersten  Haltearmposition  unmittelbar  am  Fahr- 
zeugkörper  (110;  210;  310)  anliegt  und  in  der  zwei- 
ten  Haltearmposition  mit  Abstand  von  Fahr- 
zeugkörper  (110;  210;  310)  im  wesentlichen 
außerhalb  des  akustischen  Nahfeldes  einer  vom 
Fahrzeugkörper  (110;  210;  310)  ausgehenden 
Schallabstrahlung  liegt. 

9.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zweite  Haltearm- 
position  in  einer  Horizontalebene  (148;  248;  348) 
liegt,  in  welcher  der  Fahrzeugkörper  (110;  210; 
310)  seine  größte  horizontale  Breitenabmessung 
aufweist. 

10.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Haltearmpo- 
sition  unterhalb  der  Horizontalebene  (148;  248; 
348)  liegt. 

11.  Unterwasserfahrzeug  nach  Anspruch  8  oder 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Hal- 
tearmposition  oberhalb  der  Wasserlinie  (351)  des 
aufgetauchten  Fahrzeugkörpers  (310)  liegt. 

12.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  8  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Haltearme  (233;  333)  schwenkbar  am  Fahr- 
zeugkörper  (210;  310)  gehalten  sind  und  der  An- 
triebsmechanismus  (237)  an  jeweils  einem  Hal- 
tearm  (233)  angreifende  pneumatische  oder 
hydraulische  Kolbentriebe  (239)  aufweist. 

3 
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io.  unierwasserranrzeug  nacn  einem  der  An- 
sprüche  8  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Haltearme  (133)  als  druckmittelsgetriebene,  hori- 
zontal  ausfahrbare  Teleskopstangen  (138)  ausgebil- 
det  sind.  5 

14.  Unterwasserfahrzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  8  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Hydrophon-Streamer  (113)  insgesamt  von  zwei 
Haltearmen  (133,  134)  gehalten  und  mittels  zweier 
an  ihm  stirnseitig  angreifenden  Zugseile  (135,  136) 
gespannt  ist. 
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